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Beilage zu Nr . 8S Ser Karlsruher Zeitung .
Sonntag . 14 April 1878 .

Krieg und Friede .
vsntzon, 11 . Apr. Unter diesem Datum geht der „ Kln.

Ztg. " eine ausführlicheInhaltsangabe des Gortschakoff 'schen
Rundschreibens in Betreff der von Oesterreich erhobenen
Einwendungen gegen den Friedcnsvertrag von San Stefano
zu. (S . daS Londoner Telegramm vom 11 . in unserer
gestrigen Nachschrift .) Nachdem er seinem Erstaunen da.
rüber Ausdruck gegeben , daß Oesterreich seine Interessen
durch den Vertrag von San Stefano bedroht glaube , hebt
Fürst Gortschakoff nachdrücklich hervor , daß Rußland seine
zu verschiedenen Zeiten der österreichischen Regierung ge .
machten Zusagen vollauf erfüllt habe. Die österreichischen
Einwendungen gegen eine übermäßige Erweiterung der serbi¬
schen Grenze . seien aus 's gewissenhafteste beachtet worden,
und gar auf dir Gefahr der Entfremdung der serbischen
Nation hin . Ebenso sei die Ausdehnung des montenegri¬
nischen Gebiets mit gleicher Berücksichtigung der von Oester¬
reich ausgestellten besonderen Interessen vorgenommen wor¬
den. Er fei überrascht , daß die österreichische Regierung in
Anbetracht der Nachtheile , die aus den stets wiederkchrenden !
Unordnungen in Bosnien «ad der Herzegowina entstehen ,
nicht die Gelegenheit ergreife , diese unglücklichen Provinzen
unter seinen Schutz zu nehmen oder zum wenigsten Ihnen ,
die Mittel zu geben, diejenigen Reformen und Einrichtungen
durchzusühren , die Gras Andraffy in seinem wohlbekannten
Memorandum nicht allein als norhwendig für die zukünftige
Wahrung dx.S Friedens sonder « auch als durchaus verein¬
bar mit den österreichisch -ungarischen Interessen beschrieb.
Mit dem tiefsten Bedauern sehe er , daß die Forderungen,
welche die beiden Mächte als die Bedingungen ihrer Neutrali¬
tät bezeichneten, nun post fscium so weit ausgedehnt worden
seien , daß sie fich über den ganzen Vertrag erstreckten, zu
dessen Erzielung Ausland einen kostspieligen und blutigen
Krieg unternommen habe , und daß dieser Krieg , den Ruß « ^
land führte , um die türkische Regierung zur Beobachtung des
Pariser Friedens zu zwingen, nun als ein Umsturz jenes Frie¬
dens betrachtet werde. Dies sei ein « Anschauung« der . sich die
russische Regierung unter keinen Umständen anschließen könne.
Die russische Regierung , heißt es weiter, kann allein zu¬
lassen , daß die Mißachtung des Pariser Vertrags Seitens
der Pforte gewisse Abänderungen «u jenem Vertrage voth-
wendig gemacht hat. Diese Aenderunge» mögen vielleicht
von einer oder der anderen der Vertragsmächte dahin aus-
gelegt werden , als ob sie ihre besonderen und gesonderten
Rechte berührten , und da Rußland dir Sicherstellung seiner
eigenen Rechte in Anspruch nimmt , so erkennt es dasselbe
auch den anderen Mächten zu . Diese Interessen sind es in
ihrer GesarnDthejt , sdje, .dem Pariser Vestchg seMfl enro,
päischen ßcharditer verleihen,., «der^alan darf - - bei sicht ver¬
gessen, daß, während diese Interesse» einzeln genommen nur
die eine oder die andere der Mächte ebenfalls für fich allein
und nicht in ihrer Gcsammtheitberühren, sie alle sowohl jede
für fich als in Wer Gesawmlheit Rußland auf's tiefste
berühren. Unter diesen Umständen würde die russische
Regierung nicht recht gehandelt zu haben glauben , wenn sie
alle Abmachungen , dir sich auf Rußland beziehen , in ihrer
Gesawmlheit einem Sonderurtheil s»rl«- e» .wallte > da» ge¬
sonderten Interessen entspringt. Uttd da die großen Mächte
bei der Auseinandersetzung gewisse Punkte bezeichnet haben ,
dir eine wechselseitige Verständigung erfordern würden, so
kann praktisch gar kein Einwurf gegen den Gang drr Ange.
legcnheit erhoben werden , wie er jetzt befolgt wird. Die
Regierung Sr . Kaiserlichen Majestät ist demnach der An¬

sicht, daß eine Verständigung von Hof zu Hof über die in
den Pariser Vertrag cinzuführcnden Abänderungen zur Auf¬
stellung einer Grundlage führen würde , die dem Pariser
Vertrag seinen Charakter als Kollcküvgarantie wicdergeben
würde . Se . Kaiserliche Majestät bedauert , die Aufstellung
der einzigen Grundlage verhindert zu sehen » auf der ein
Kongreß erfolgreich hätte sein können. Se . Kaiserliche Maje-
stät glaubt keinerlei Verantwortung wegen weiterer Verwick¬
lungen übernehmen zu können.

litten , 11 . Apr . Der „Köln . Ztg. " wird von hier ge¬
meldet : Aus verschiedenen Unterredungen mit hervorragen¬
den österreichischen und türkischen Staatsmännern halte ich
Folgendes für mitthcilenswcrth. Saadullah Bey, welcher
heute nach Berlin abreiste, Essad Bey, Sektionsrath Schwe -
gel im Auswärtigen Amt und Graf Salm - Reifferscheidt
hatten im Palais der türkischen Botschaft gestern und vor¬
gestern mehrere Konferenzen , welche nichts anderes zum Ge¬
genstände hatten , als die Umänderung der bisherigen türki¬
schen Eisenbahn- Gesellschaft des Barons Hirsch in eine öster¬
reichische. Baron Hirsch ist selbst österreichischer Staats¬
bürger geworden , seine Bahngesellschaft ist in die Hände des
österreichischen Staates übergegangen nnd der Sitz derselben
nicht mehr Konstantinopel , sondern Wien . Die letzten Kon¬
ferenzen beim türkischen Botschafter übertrugen die bisher
von der Pforte ausgeübten Rechte über die genannte Gesell-
schafl an Oesterreich. Jgnatieff 's Hanptbestreben in Kon-
stantinopel ging dahin , die genannte Gesellschaft in die Hände
des russischen Staates zu bringen . Graf Salm verhinderte
das mit außerordentlichem Geschick und Erfolg . Salm, ein
hervorragendesMitglied des Herrenhauses, wird Vorsitzender
deS Berwaltungsrathes der nunmehr österreichischen Gesell¬
schaft der türkisch - rumelischen Eisenbahnen . Die Anerkennung I
nnd Sicherung gewisser Privilegien dieser Gesellschaft in der '
Bulgarei und Rumelien durch Rußland bildet die oonäilio

! siav gus von der österreichischen Zustimmung zu einem end-
giltigen russisch- türkischen Frieden. Oesterreichs Verkehr bis

! Salauichi ist demnach gesichert. England ist durch dieses Ereig¬
niß nicht sonderlich erfreut . Bisher bestand in der Türket das

; System , Bahnen von den Häfen in's Innere zu bauen , dagegen
Anschluß an die Bahnen der Nachbarländernicht nur nicht zu
suchen, sondern zu vermeiden . Hiedurch wurden Staaten mit gro-

, ßea Handelsflotten, namentlich England, bevorzugt; jetzt wird
umgekehrt von den österreichischen Grenzen ins Innere des
Türkenlandes gebaut werden . Die hiesige Regierung ist durch
die Erklärungen Derby's über Oesterreichs Machtstellung,
namentlich dessen Armeeverhältnisse , äußerst entrüstet , weil
dieselben offenkundige Unwahrheiten enthalten. Beaconsfteld 's
und. Galisdury 'S derbe Sprache . über Gortschakoff fiel dem
hiesigsm 'Labinel sehr auf und gißt iwK HriedcnShoffnungen
wenig Nahrung . Die Meldung , daß Gortschakofffs Aut-
wort aus die von Jguatirff überbrachten Einwendungen deS
Wiener Kabineks gegen den Frieden von San Stefano hier
ringetroffen sei, war verfrüht . Die Antwort steht noch auS;
wohl aber treffen fortwährend aus Petersburg Depeschen
ein , die Vorschläge enthalten , unter welchen Gortschakoff
glaubt, Oesterreich werde auf Rußlands Seite treten können .
In Betreff der Grenzen der BÄKWtEdduher Dauer so¬
wie der Stärke der Okkupation der Bulgarei , namentlich Rumä¬
niens , hat Rußland bereits nachgegeben ; zwar nicht wegen
der obenerwähnten Bahnangelcgenheit. Gortschakoff trachtet
angelegentlichst , Oesterreich durch weitest gehende Zugeständ¬
nisse zu beschwichtigen. Wenn eine definitive Antwort Ruß¬
lands an Oesterreich überhaupt einlangt , wird ihm dies in

der Hauptsache gelungen sein. Oesterreich will entschieden
den Kongreß , und zwar durch Nachgeben Rußlands . In
dieser Beziehung steht eS auf dem englischen Standpunkte.
Direkte mir zugängliche Konstantinopeler Mittheilungen ver¬
sichern , daß die Russen wegen der aus vorzüglichen Kern¬
truppen bestehenden türkischen Armee von 80,000 Mann,
welche eifrigst verstärkt wird und jedem russischen Handstreich
Widerstand leisten würde , sehr besorgt sind. Die russischen
Versuche , die Pforte zu einer Allianz zu bewegen , dürftenals aussichtslos aufgegeben betrachtet werden.

Literatur .
Di « im Verlag « van Ott « Janke in Berlin erscheinende

„Deutsche Revue über bar gesawmte nationale Leben der Gegen¬
wart "

. herausgegeben von Richard Fleischer , deren Programm
von dem Grundgedanken aujgrht , daß eine deutsche Revue nur dann
ihren Berus allseitig vollkommen ersöllt , wenn sie nicht »ur allge¬
meine Literatur enthält , sondern wie in einem Brennpunkte alle
Strahlen de» öffentlichen und geistigen Leben» »er Nation zu sammeln
und ein vollständiges Bild seiner Bewegung wiederzuspiegeln bestrebt
ist, zeigt in dem vorliegenden Aprilhefte , daß fi« ihrem Zielpunkte
stetig näher rückt . Die» Hest zeichnet sich überdies vor seinen Vor¬
gängern dadurch au», daß die frühere, etwa» steife Rubrizirung weg-
gefallen und freierer Bewegung in Anordnung de » Stoffe » Spiel¬
raum gegeben ist. Hermann Liugg eröffnet da» Hest mit einer
spannenden , abgeschlossenen Novelle : „Die beiden Wagenlenker" , welche
der byzantinischen Geschichte entnommen ist. Smanuel Beibrl
bringt in treffl eher Nachdichtung zwei Episteln de» Horaz . Der be¬
rühmte Ezyptologe Heinrich Brogsch - Beh ist mit einer höchst
interessanten längeren Abhandlung über die Mysterien der alten Egypter
vertreten nnd ein besonder » werthvoller Beitrag von F . Wvehler , eine
große Reihe bisher noch nicht veröffentlichter Briefe seine» intimsten
Freunde » Justu » v . Liebig , dis zur Lharakteristik de» berühmten
Ehemik-rS und seiner Zeit sehr wesentliche » Material liefern , schließt
den allgemeinen Theil der Revue. Hieran schließt fich die umfassende
und lehrreiche Rundschau über da» nationale Leben. 8 luntschli
behandelt in derselben den russisch- türkischen und den europäischen
Frieden . Laspeyre » gibt wirthsch östliche Rückblicke auf da» ver¬
gangene Jahr . Land gras hebt die ökonomische Bedeutung der
Baarzahlung hervor . Birnbaum berichtet über die höhere Besteue¬
rung de» Tabak» in der Landwirthschast . Gar ei » behandelt die
Reform de» RechtSstudium» , Breßlau da- Testament Peter » de»
Großen . Kirchhofs schildert die Entwicklungsgeschichte der Seen
in Deutschland . Larriärr gibt einen höchst bedeutungsvollen Bei¬
trag über Jdeendichtung und Wahrheit — Bibel und Naturwissen¬
schaft. Seitz behandelt die Ernährung und die Kost in öffentlichen
Anstalten . Der bedeutende Botaniker Kerner schildert die Pslanzen -
wanderungeo . Re der , der Münchener Galerirdirektor , berichtet
über die palatinischen Ausgrabungen . Dieser Artikel hat da» höchste
Interesse für alle Kunstfreunde, ebenso die Abhandlung über die Ver¬
ächter der Sonate von Emil Nan mann , der fich hieran an¬
schließt. Bon Adolf Strodtwann ist dann noch eine Abhand¬
lung über den RealiSmn » in den poetischen Stoffen der Gegenwart
enthalten . Eine Rundschau über den Inhalt der Revuen de» Au » -
lande» schließt da» Hest — Den Prcr» der „Deutschen Revue " hatdie Verlagshandlung ans 6 Mark vierteljährlich gestellt .

vermischte Nachrichte ».
— Der Generalintendant v. Hülsen , al» Präsident de» Deut¬

schen Bühnenvereins , hat die Jahresversammlung desselbenauf den 1b. April nach Dresden einberufen. Dresden ist al» Ort
der Versammlung gerade mit Rücklicht daraus gewählt worden , daßvielen Mitgliedern de» Verein» die Besichtigung de» neuen Hoslheater»
sehr erwünscht ist. Der König von Sachsen hat deßhalb angcordnet ,daß , währen » sonst die ganze Eharwoche hindurch da» Theater in
Dresden geschloffen bleibt , ausnahmsweise eine Vorstellung zu Ehrendes Deutschen Bühnenverein » ftvtifinden.soll.

Wa-eleiue.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Sir . 88 .)
ES war «in lichter HcchzritSmorgev . Himmel und Erde lächelten

milde, die Sonne strahlte hell hernieder, die Herbstblumen stunden in
doller Blüthe , da» herbstliche Laub hatte fich in seine reichen Schat -

tirungeu von Roth und Gelb gekleidet und ein Heller Schimmer lag
über der Sec nnd den Bergen .

Ein einziges, kleine» Mißgeschick halte fich während der Trauung
zogetragen. öder da» Madeleine lächelte und da» Lord Arleigh in sei¬
ner Glückseligkeit gar nicht beachtete , nur Lady Peter » erbleichte bei
dem Vorfall , der, nmh ihren altmodischen Begriffen , ein Unheil ver¬
kündete .

Al» Lard Arleigh nämlich seiner jungen , schönen Braut den Ring
an den Finger stecken wollte, glitt er ab und fiel zu Boden . Die
Kirche war sehr akterthiimlich und ; ganz mit Gewölben nnd Grüften
angefüllt. Der Ring rollte fort , nnd al« L»rb Arleigh fich danach
bückte, sah , r ihn nicht . Er suchte einige Minuten danach und fand
rhn dann in einem drr großen Bachstaben, die die Aufschrift eineS
der alten Gräber bildeten, verborgen.

Er küßte ihn. unwillkürlich, al» er ihn vom Boden aushvb ; r» war
zu grausam , daß irgend Etwa», da» dieser leben- frischen Braut ge¬
hörte, mit dem Tode in Berührung kämmen sollte. Lady Peter » be¬
merkte den kleinen Zwischenfall und schauderte, Madeleiue lächelte
nur . Die Zeremonie war bald vorüber nnd Lord Arleigh und
Madeleine waren Mann nnd Weib. Ihm schien die ganze Welt um¬
her verwandelt.

Sie verließen dir Kirche Arm in Arm und al» fie draußen im
Hellen Sonnenlichte standen, wandte er fich zu ihr .

. Mein thenre». geliebte » Weib. " sagte er, „möge der Himmel un »
eln so ungetrübtes Leben , eine so reine Liebe geben , wie die Sanne
heute ans unfern Weg leuchtet, und wöge» wir im Leben und iw
Tode vereint bleiben. Möge nie eine düsterere Wolke unfern Pfad
befchatiev , al» wir fie eben am Himmel erblicken , da» ist mein Gebet."

Diese Warte wurden am Morgen um elf Uhr gesprochen . Hätte
w °S er zu leiden haben würde, dis elf Uhr

« acht» geworden war, so würde er sich, trotz alle» Mathe » und aller

Kühnheit, lieber gleich vom Gipfel de» Berge» , auf dem er stand, in
die leuchtende See gestürzt haben.

Bieruudzwanzigste » Kapitel .
Die Arleigh'» hatten die Gewohnheit, ihre Flitterwochen in »er

Heimath zu verleben; fie hatten e« nie geliebt, fich auSwärt » da»
Leben unbehaglich zu wachen . Sie hielten da» eigene Hau » für den
geeignetsten Ort , wohin ein junger Ehemann seine Gemahlin führen
konnte ; der erste Lord Arleigh hatte e» so gemacht und alle seine
Nachkommen waren seinem Beispiel gefolgt. Norman , Lord Arleigh,
hatte keineswegs die Abficht, ein« Ausnahme zu wachen. Allerdings
hatte er mit seiner jungen , schönen Gemahlin verabredet , daß sie,
wenn die Herbstmvnate vorüber wären , in '» Ausland gehen wollten ,
um dev Winter nicht in dem kalten , nebligen England z« verleben.
Sie hatten vst von den Orten gesprochen , die fie besuchen wollten ,
und Madeleine'S sanfte Augen hatten dann vor Freude gestrahlt . DaS
sollte aber noch nicht gleich geschehen ; fi« ginge» nun erst in die Hei¬
math, und wenn fie fich mit einander am häuslichen Herde eingerich¬
tet hatten, wollten sie erst reisen.

Lady Peters kehrte an demselben Morgen nach Verdun Royal zu¬
rück ; ihre Aufgabe war mit drr Vermahlung gelöst. Sie war mit
Grüßen und Aufträgen an die Herzogin überhäuft . Al» sie am
Wageuschloge stund, schloß sie, so wenig fie zu ZärtlichkeitSäußerungen
sonst neigte, die jung- Frau in ihre Arme.

„Lebe wohl. Madeleiue, oder ich sollte richtiger jetzt Lady Arleigh
sagen, lebe wohl nnd Gott sei wit dir ! Ich war dir ansang » nicht
geneigt nnd fand, daß mein aller Freund eine große Thorheit be¬
ging. jetzt aber lieb« ich dich von Herzen, du bist so schön und k »g,
so sanft und rein, daß er eine verständigere Wahl getroffen hat , tu -
dem er dich zu seiner Gemahlin machte , als wenn er die Tochter
einer der vornehmsten Familien geheirathet hätte . Diese Anerkennung
war ich dir schuldig , Madeleine, und ich füge ihr nochmal» die innig¬
sten Segenswünsche für dein zukünftige- Leben hinzu !"

Dann schieden fie, aber Lady PeterS fühlt« fich trotz de» herrlichen,
sonnigen Tages ans der Heimreise doch unruhig and verstimmt.

„Ich wünschte , er hätte den Trauring nicht fallen lasten, " sagte fie
zu fich selbst ; »der Vorfall hat mich ungemein verstimmt."

DaS junge Ehepaar hatte eine herrliche , wonnige Heimreise. Welche
Wolke konnte an ihrem Himmel aufsteigen . Sie besaßen Jngend ,
Schönheit nnd Reichthum; gegen ihre Verbindung war nicht der
leiseste Einspruch erhoben worden nnd vor ihnen lag eine goldene
Zukunft .

Die Equipage erwartete fie am Bahnhöfe ; e» war drei Uhr Nach¬
mittag » nnd der Tag war noch immer hell und sonnig.

„Wir wollen eine lange Fahrt durch den Park wachen, Madeleiue, "
sagte Lord Arleigh. „ Du wirst doch deine neue Heimath gern kennen
lernen wallen . "

Und so wendeten fie fich , statt gerade au» nach dem Schlöffe zu
fahren , von der großen Allee in einen Seitenweg, um durch den
Park zu fahren .

„ Jetzt begreife ich , warum der Ort Beechgrove heißt," sagte Made-
leine plötzlich . „ Solche Bäume habe ich in meinem Leben noch nicht
gesehen."

ES war wahr . Riesige Birken verbreiteten ihre Zweige nach ollen
Richtungen hin . Ans diese Bäume konnte jeder Besitzer « egen ihrer
Größe und Pracht stolz sein. Plötzlich erblickte fie zwischen den Bäu¬
men da» Schloß . Lord Arleigh berührte leise ihren « rm.

„Dort , mein Liebling, " sagte er, „ ist die Heimath."

Ihre Wangen färbten fich , die Augen streiten , die Lippen bebten.
„Die Heimoth," wiederholte fie. „Wie süß da» Wart meinem Ohre

klingt !" Mit wehmüthigemLächeln schaute fie zu ihm empor. „Weißt
du, Norman , mir ist jetzt zu Muthe, wie Lady Burleigh , der Ge-
mahlia von Lard Burleigh ans Stawsord , zuMuthe gewesen sein muß ."

„ Aber, Madeleine." lachte er , „ du gleichst dach nicht ganz de« ein -
fachen Widchen , dem Landmädche «, uw dir er warb und die ihm ihr
Herz gab. Du besitzest die vornehme » riumih einer Dame ganz un¬
verkennbar ."

„ 'Die muß doch gewiß schön und anmuthig gewesen sein, wenn fieLord Burleigh '» Herz gewann.
" »ersetzte fie.

„Vielleicht, aber nicht wie du , Madeleine; e» hat noch Niemand
gegeben, der dir gliche. Ich « erde wich nie versucht sühlen, dich
„Lady Burleigh " zu nenne». Jetzt find wir za Hause ; o mein
Liebling, mein thenre» Weib, wie herrlich , wie beseligend ist diese
Heimkehr !" (Fortsetzung folgt .)



Hand «! «nd Berkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lll . Seite .
Handelsberichte

Berlin , 1? . April . Getreibeworkt. ( Schlußbericht.) Weiren per
April -Moi 2l2 50. per Mai -Juni 213 .50 , per Juni -Juli 215 —.
Roggen per April -Mai 150.—, per Mai - Juni 147 50 , per Juni -Juli
147.— . Rüdöl I 69 80 , per April-Mai 69.L0, per Mai - Juni
69 .— , per Sept - Okt. 6710 . « v,-ntnS looo 51.80 , per April . Mai
51 .30 , ver Juni -Juli 52.60 , per Aug. - Sept . 54 .30. Hafer per April -
Mai 135.— per Mai - Juni 133. —. Trübe .

Köln . 12. Apr. ( Schlußderichr.) Weizen —, >>«<- h '.efiger 25.50,
« w fremder 23 .50, ver Mai 22 40 . per Juli 22.30. lt -ggen ioeo

hi-figrr 17.50 , per Mai 15.05 per Juli 15.20 . Hafer loex, hiesiger
15 .50 per April 15.80. Rübö ! .-.a o 37.70, per Mai 36 .70, per
Okt. 35 .40.

Hamburg , 12. Apr . Scklnßbericht. Weizen ruhig per April - Mai
217 E . , per Juoi -Juli 220 G . , per Juli - Aug. 220 G . Roggen
ver Lvril -Mui ! 55 G . , per Juni - Juli 150' /; G ., per Juli .August
ISO « .

Bremen , 12. Apr . Oiroleun ' (GpiIuß^rriK ».) ^ tonear »- wbiie
i »eo 10.45 , per Mai 10.60 . per Juni 10.80, per Sept . 11.35, per
Duz.-Dez II 60. Ruhig . Wochenablieferungen 13122 Barrels .

f- PariS , 12. Apr. RüL- l per April 96 .50 , per Mai 96 .75 , Per
Mai - August 96LO , per Septbr .-Lezbr . 93.50 . Spiritus per April
60.— . per Mai - AuguS 61 .—. Zucker , weißer , diSp . Nr . 3 per
April 63 .—, per Mai 68 25 , per Mai -August 6Z .50 Mehl 8 Mac¬
ken . per April 67.75 , per Mai 67.75 , per Mai - August 68.— , per
Juli - Auimsi 67 75. Weizen per April 32 .50, per Mai 32 .50 , per
Mai -August 32 .50 , per Juli -August 32 .25 . Roggen per April
20. —, Per Mai 20 . - , per Mai - August 19.75, Per Juli -August 19 .75.

Amsterdam , 12. Apr. Weizen auf Termine unser . , per Mai
—.— . per Novbr . 317 . — . Raggeu loco unser , auf Termine stau ,
per Mai 186, per Oktober 192.—. RübLl loeo 41' /, , Per Mai 40 ' / »,
per Herbst 39 '/, . Rap - loco — , per Mai - , per Herbst 408 .

Antwerpen , 12. Apr . Petroleuwmarkk. Schlußbericht. Stim¬
mung : Gedrückt. RafstnirteS , Type weiß disponibel 27 b , 27 B .,
April — b., 27 B. , Mai - b . 27 B . . Septbr . 28 b„ 28 ' ', B .,
Sept .-Dez. — b. , 29 B . Kaffee lebhaft, Preise für Brasilianer
steigend .

London , 12. Apr . (11 Uhr. ) LvnsolS 94 " /, . , Lombarden — .
Italiener 1873er Russen 77 »,, .

London 12. Apr . (S Uhr. , LonsvlS 94^ , für-!-. Amen !. 1( 5^ .
New - Fort , 11 . Apr . (Schiußkurse. ) Petroleum in Ne« -S)ork ^

11»/; . dto . in Miladelvbla 11»/- . Mehl 510 Mais (ol - imred)
'

60,
^

rother WuNerwe'zea 1,34 , Kaffee , Rio goos fair 15»,» , Havann « i
Zucker 7»/„ Getteidefracht 6 , Schmalz 7»/, , Speck 5' /, . !

B -, do naö dem Tontinent 3900 B

Southampton , 11 . Apr . Da » Post -Damplsch'.ff „ Donau - ,
Kapitän R . BussiuS , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche -
- m 30. März von New- Dork abgegangen war , ist gestern 12 Uhr
Mittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere, Potz und Ladung 3 Uhr Nachmit¬
tags die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Die „Donau " überbringt
156 Paffagiere und volle Ladung. — (Mitgetheilt darch K. Schmitt
u . Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSstraße. Vertreter des Nord -
deutschen Lloyd in Bremen .)

WitternngSbeobachtnuge «
der meteorologische , Station Karlsruhe .

^ !r -er» o- ^Fesch.
/ iscter ttzknil. Wist .

April o- Pr.- .
12 Mtgs . rUhr 752 .0 -s- 104 70 NE .

NaSkS onbr 753 .0 -s- 6-2 90
13 « rg«. 7llhr 754 .2 -s- 4 .8 90 E.

Himmel , Bemerkvs

bedeckt veränderlich,
klar heiter.

Verantwortlicher R ^daPe 'ir :
-f -e'nr ' ĉ 8t - ! ! IN LsrlSrnbe .

Z677. 8
pränumeration - EinLadung .

Wer lachen und sich auf einige Standen erheitern will , abennirt um 1 Mark

Aas
illustrirte, politische , humoristische und satyrische Witz-Blatt

, , » 1 « I . tllirvl « ,
welche jeden Sonntag in Karlsruhe ongezündet wird und ihr Licht parteilos ver
breitet , um vor Allem zu erheitern , sowie fatyrisch Mißstände zn geiseln und zu be -
kämpfen.

Bestellungen ans unser Blatt werden bei jeder Postanstalt , wie Laudpostboten
eutgegengrnvmmen.

Die Administration
der

Mannheimer Mirrmarkt
Montag S nnd Dienstag 7. Mai 1878

aus dem Biehmarktplatze vor dem Heidelberger Thor für Pserde, Kühe und Rinder
mit Prämiirung von zum Verlaus ans den Markt gebrächten Lkieren . Pferde -
Reuneu am 5. und 6. Mai . Vvrlwosiaüs von Pferden , Rindvieh,
Fahr - nnd Reitregaifiten , Maschinen und Geräthen sür HauS - und Landwirthschast
am 9 . Mai unter Ausgabe von 30,000 , eventuell bis 40,000 Loosen ü 2 Mark .

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen wollen sich an den Kassier , Herrn
I ' r . Msstlsr , L 5 No , 2 dahier wenden. Auf je 10 Loose wird ein FreilooS gewährt.
DaS Nähere besagt das Programm .

Bemerkt wird , daß am 27 .- 29. April auch eine Mastviehausstellung mit
Prämiirung hier stattfindet. Z .186. 3.

Moritz iß « iiT80Z »«; r I >Ii »^ «L.
Directe Deutsche PojtdamphchWhü

Z .552 . 2.

Irlnkour ins Nauss .
1878er

Karisdadsr Niasral-Masssr.
Vsrsanät ssit ^ .llkavx Klärsi .

von

KKKNKV
Z nach
Z jede » Sonntag .

naoli

nach kaltimvre : I nach Nev-Orleans :
jeden zweiten Mittwoch.!

kaelsksiltzr 8priultzl-8r>k
Illllerstüt^uiiA der (karlsbader Irivkeur ,

in Vlasotts « nu 135 Srnuuu , 280 Srauriu , 800 Srarrrur .

einmal monatlich.
Z Direkte Billets nach dem Westen der Bereinigten Staaten. 2
^ Nähere Auskunft ertheilt die Mlwevtl « « ck« n Iborckckint ^ok ^ei I -Iv ^ ck Z
. in Bremen» sowie deren alleiniger General-Agent für Bade» '

L i » «»I«>8eI»ii»ilinManuheim (Ludwigshasen a.NH .) H
und die Han Pt-Agenten M Hebmltt «L Volin in linrlsrnliv ,

MlIIrs « I»I»» «I» «Sr M » rx in SInniiIiolin . U .752. 7.

Me Verficheraigsgeskllschast „TharmM"
gewährt Verficherungea gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks¬
fülle auf Reisen innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff , Wagen oder zn Pferde unternommen sind . — Al» Reise wird
während der BerficherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regreßaosprüche aus eiuem UuglückSfalle, welche dem Versicherten oder
seine» Rechtsnachfolger etwa an eine dritte Person znftrhen , gehen nicht a»
»ie Gesellschaft über.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt sür eine Versicherung von
M . 30,000 .— für die Dauer eines JahreS M 30.50.

„ 25,000 — „ „ „ - » « 25.50.
, 20,000 .- „ „ . „ „ „ 20.50.
„ 15,000 — „ „ „ „ ,, , 15 .50.
,. 10 .000— „ „ „ „ - 10,so .

Bei Berficherung
'

auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen billiger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GesmidheitSverhältnissr bedarf eS nicht,

e» genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe de- Vor - und Zunamens , des
Stande - , Wohnortes , der Versicherungssumme und der BerstchernngSdauer.

AnSzug aus K 6 der allgem. Bestimmungen.
„Die Gesellschaft zahlt dir volle versicherte Summe , wenn der UnglückSfall den

Tod de - Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge hat
»der gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbeiführt . Als AbfindungSquote gewährt die Be-
srlschast die Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber innerhalb sechs Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbrigesührter , bleibender Erwerbsunfähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen
«der in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der »arge-
dachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft sür Kurkesten und als Vergütung für ent¬
gangene» Erwerb , resp. für Stellvertretung während der Kürzest, sür jede» Tag den
.000 . Theil der versicherten Summe . also z. B . bet einer Versicherungssumme von

M . 30,000 , täglich 30 Mark ."
Karlsruhe , im Februar 1878.

Die Generalagentur :

Hiiem « , Schützevstraße 59 ,
nnd in w . M . , Heide, -« Vvniner , Fahrthor 6,

, L 'wetdwvA , Llwnnt Hlopper , Molikestroßc 28,
, Mwrlwi -ude , MVckl , KriegSst . 34 vis L vis Grüner Hof,
„ M «» t «er - MB1tI1 » ,
„ VMewdmiA , I - dII >pp Müller , Haaptstraße 200 ,
„ I »I « rndvIw « , L !r » » » dn « der äb Sedvwlogfvr .
Bewerber um BerkanfSstelle « für Reisenufall BerfichernngSpoli - !

een wolle » fick» au die Geueralageutnr in Karlsruhe , Schützentzraste SS ,
wende » . _ u .963 . 3.

1-ente8iws ! - vrüklien - MMk »,
»nd VIedvaax «, , jeder Größe. Tragkraft und Construction

Mannheimer Maschinenfabrik .
(L61S54 ) Mohr § l Glsäßer .

mii 8otnitLiuarlL6 ( Oarlsbador Ltaätwappvn ) uurl Sirius ,
versoLen .

Dev Versandt äer (karlsbader Nineralivässer nnd Aes (karlsbader Sprudelsalries
"

besorgt die

Karlsbader Wineralwasser-Arsendung
8e !> i»l» <U'0 «Itzl' , ( ailM «!.

^siederlaZen und Depots bei allen Nineralvasser -DandlunAell , Vpotbelren
nnd DroZuisten .

Deberseeisebe DepSts in den grösseren LtLdten aller ^Velttkeile.

I« . 8 « 1ieril »K'8 ^ « P8t » - L88 « ML nach Vorschrift des Professor Dr.
Nach Untersuchung von I » r . M » nvr und » r . V » « un » das wirksamste von allen Pepstnpräparaten , ist als

wohlschmeckendes . diätetische - Mittel bei ^ ppvtltlvalsltvl « , »«dm » «!, « » » oder vvwck« i -de » « na M » Uv » »c.
als ärztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr . Flasche 15 und 20 Sgr .

ü>r « s » «n» , Oden »Ut » I1v >» , «v8 » »e «l8vdv Seit « » , UsIIoFlsüuvv - MIt «« ! rc empfiehlt
8vIi « riNK 8 ^ patli « liv Li» » « rUn vda»»»«-«««»»«« si .

Wittict , L Bcnkcndorf
Melolllod « werden prvinpt ausgesübrt . Für Wiederverkänfer Rabatt . U. 386 . 4.

gegenseitige Vieh - und Vieh- Transport-Ver-
stcherungs - Gesellschaft

in Berlin .
Für das Großherzogthum Baden , event . auch Elsaß und Lothringen

suchen wir eine General-Vertretung, möglichst mit dem Sitz in Karls¬
ruhe . Geeignete Bewerber wollen ihre Adressen gefälligst an den Unter¬
zeichneten einsenden .

Berlin , 11 . April 1878 . A . Weifte , Direktor .
Z .768 . 2 . Stuttgart .

Verkauf von Pferden aus den Königl . Privat -
gestüten

^ Mittwoch de» 1. Mai d. I , Morgens S '/, Uhr,
X werden im Reilhause des K. MarstaNS dahier 15 meist l

^ ongerittene , zum Theil auch gefahrene vier - und fünf. —
zährige Gestnikpse- de zur Bersteigernog kommen. Außer

Produkten der arabischen Voll - und Halbblutzucht befinden sich darunter auch Exem¬
plare stärkeren Schlager mit Norwänner Blut .

BerkausSlipea find von der K . G - stütSdirektion oder dem K. Hoskameralamte !n
Stuttgart zu beziehen .

Stuttgart, den 9. April 1878. ( 96/4 .)
Verwaltung der K. Privatgestüte .

u. 966 . 3. Dl-. ? ätti80U8

lindert sofort und heilt schnell (U.6500 >
Gicht «nd Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts-, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht,
Gliederreißen , Rücken- «nd Lendeuweh.

In Paketen zu 1 Mark »ud halben zn
80 Pfennig bei ZV. L >. Vclkvnst »,
Amalieostraßr IS in Karlsruhe . ^ „ 1.

I in Durlach , L,. IV . Mw «
rM

I »ovSv
Freiburg ,

m
l « , in Offeuburg .

Z .745. 2 Eine gute Familie in
Lausanne wünscht noch
2 junge Mädchen,

welche französisch lernen wollen , aufzaveh -
men. Angenehme- Familienleben , Unter¬
richt im Hanse , Wohnung mit herrlicher
Aussicht. Pensionspreis FrS . 100 monat¬
lich. Nähere Auskunft enbeilt gerne Herr
vonZiegler, Hebelßratze in Freiburg i. V ,
und Herr BeuttenmAller , Fabrikbesttzer in
«rette» in Baden . 861677.

Z 672 i Gegen die Letden ver Harnorgane .

Z .744. 1.

Ltation II 1 11 Saison
V7abern I - II » vom 1 . Llai
bei Vassei . , bis 10. Oetoder .

Stein , Gries , Nieren - u. Blasenleiden, Bleichsucht . Blutarmuth rc.,
find seit Jahrhunderten als sprcistsche M 'ttel bekannt : Gesrg -Viktor - Quelle n.
Heleueo-Quelle .

Bäder vom 15. Mai ab.
Bestellungen van Mineralwasser oder von Wohnungen , Anfragen rc . find zu richten
an die lusxsotiau äsr VUSusgsr LiusrältzusIItzu -LvtlsogsrsUsodaN .

Z 486 3 . Karlsruhe .

Gesellschaft „Eintracht."
Ans den 1 . Oktober 1878 beziehbar,

wird unsere Gefellschaftsrestauration , so¬
wie die sür dar Publikum zugängliche
öffentliche Restauration anderweit ver¬
pachtet .

KsutionSfShige Wirthe , die geneigt find,
die Restauration zu pachten, wollen sich
an den Borstand der Gesellschaft wenden,
von welchem auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 20 . März 1878.
Der Vorstand .

Krämer. Levifoh «.



M GmHMdelsLehranküLL Lirchhcim u. T.
Z .722 . LnsangS Mai können zu dt» bereits augeweldrteu nach einige

weitere Zöglinge eintrelen . Ausgenommen werden :
1 . Junge Lenie , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unse¬

rem Fabrik - ' ionS- und Agevtur - GeschSste, verbunden mit täglichem
Unterricht in der französischen und englischen Sprache and Korre¬
spondenz , machen wollen.

2 . Jünglinge osS dem Kev erbestaode, welche sich mit kaufmännischer
Buchhaltung und Geschäftsführung vertraut zu machen wünschen.

8. Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause
ganz oder (ohne ihr Verschulden) nur theilweife erstanden haben
und noch keine Gelegenheit halten , sich in den Lomptoirarbeiten
auSzubilden.

4. Ausländer vom 14 en Jahre au , welche die deutsche Sprache und
Korrespondenz zu lernen wünschen.

Der Unterricht in den bezüglichen Fächern wird durch 4 tüchtig ! Lehrer
ertheilt.

Anstatt weiterer Empfehlungen begnügen wir vn » , zu bemerken , daß
wir noch jeden unserer Lehrlinge nach Beendigung seiner Lehrzeit als Eom-
mi» zu plociren im Stande waren , sowie daß die Frequenz unserer Anstalt
von Jahr zu Jahr zunimmt .

Wegen Referenzen und Prospekt beliebe man sich zn wenden an den

in Karlsruhe.
Der in der schönsten und beste» Geschäftslage unweit vom Bahnhof gelegene

Rasthof zum „ZMeuen Adler"
ist wegen Todesfall auS freier Hand zn verkaufen.

DaS HauS , welcher sich des besten RoseS erfreut , hat 24 seh- gut eingerichtete
Ziwmer , schöne Prisatwohvung einen großen und einen kleine » Sprisesaal , gewöhn¬
liches WirihSzimmer , gewölbte Keller und große Stallung .

Nähere Auskunft ertheilt die Eigenihümeria
Z .7S5 . s . Frau Rammelmeyer Wwe.

WI6I7 . Gemeinde L>ecbach , Lwt »gerichlSdez «rl » Schein.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuer»« -; ter Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - und llnterpsandSbüchera der
Gemeinde Seeb - ch , Amtsgerichtsbezirks Achern,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, di«
Bereinigung der UnterpfandSbücher betr. (Reg .-Vl . S . 213) , und de« Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und
VerordrmngS - Bl. Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der Voll¬
zug; Verordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u. BerordnungS - Bl. Seite 44), vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf bar Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnochtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichrn werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß eia Berzeichniß der in den Büchern genannterGemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einficht offen liegt.

Seebach, den 10. März 1878.
Da » Gewähr- und Pfandgericht. Der BereinigungSkommifsär :

Schneider . Wigant , Rathschreiber.
«vuraertrmr rtteevtspftegi-

Oeffeutliche Aufforderung «».
W .591 . Nr . 6467. Mallheim . Mar -

tin Nohlin Wwe., Anna Maria , geboroe
Bruder , von Larmcvlirch , z . Zt . in Amerika,
vertreten durch ihren Geveraibevvllmächtig- >
ten Georg Lang von Taonenkirch , hat
durch Erbschaft von ihren Eltern im Jahr
1855 folgendes , aas Gemarkung Bomlach
gelegenes Grundstück erworben : j

1 Viertel Acker auf dem Rößlin - ^
buck , es. Joh . Billich alt , as. Anton
Gilgm - i

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund ,
buch ist es ungewiß, ob Personen vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche, lehen- ^
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprücheiu Bezug auf die Liegenschaft wachen kön- !
nen oder wollen , und er werden aus kläge- -
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
§ 684 ff . der b. P O . ausgesordert, ihre An¬
sprüche .

binnen 2 Monaten -
hier gelteud zu machen , widrigenfalls solcheder neuen Erwerberiu gegenüber verloren
»ehen .

Müllheiw , dm 5. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht. '

Lederke . !
W .S1S. Nr . 3072 . Staufen . ES

besitzen : i
A. Franz Anton Faller von Grez -

housen :
a. Aus der Gemarkung Hausen -

an der Möhlin : i
1. 24 a 12 m Acker ans der Hart , eiriers. I

Joses Faller von Grezhauseu, anders, j
Franz Antou Fliegaus Erben ; i2. 27 » Acker aas der Hart , einers. Jo¬hann Georg Bohrer , anders. FranzAnton Fliegaus Erben von Grez-
hauseo ;b- w Acker ous der Hart , einers.
sich selbst, anders. Josef Kerkermeier

. « ' ttwevon Grezhauseu ;^ m Wiesen. Wiukelmatte oder
« ners. Jos . « er-" *" e>er Wittwe von Grezhauseu.

?̂ «rs? tr « n,on « in , von
^

Güad -lingen ;
^

«
0

^ Ack- r in den Geisten oder
Grezhooserhorgut, einers. AbzugSgra-
^ .

- nde ' s- Josef Fall« von Gre
°

-
b'

k- nk» ^ « cker zwischen dem Grez -
N '

s
' Wafferuvg,groben und dem

Möhliuboch, eins. Ferdinand Schwabm Oberrrmfingen, anders Joses Ker-
d von Grezhauseu.

7
^

? !
" er Gewarkung Hartheim :^ O w Acker am Hartheimerweg,Johann Klingler und Fidel

b' ^ öSw Acker allda, neben Josef !« rkrrmner Wittwr u. Franz Anton >

Fliegaus Wittwe .
L Franz Anton Faller Ehefrau ,
Maria Josefa , geb . Fliegaus von

Gre zhausen :
n. Auf der Gemarkung Hausen a/M .

1. 18 n Acker in den Geisten oder Grez-
hauseihofgut^einf . WafferungSgrabeu,
anders. Josef Kerkermeier Wiltwe in
Grezhauseu ;

2 . 36 n Wiesen am Schi -blrchtenhaag
oder Grezhauserbvfgut , einers. Franz
Anton Fliegaus Erben , anders. Josef
Faller in Grezhauseu ;

8 . 63 » 54 m Acker aus der Hart , einers.
Josef Kerkermeier Wittwe von Grez-
hausen, auds . Ferdiaaud Schilling «
in Oberriwfingeu ;

4. 27 » Wiesen auf den Behreu , einers.
Lorenz Bohrer von Hausen , anders.
Franz Anton Flieganf Erben von
Grezhauseu .

d . Aus der Gemarkung Hartheim :
5. 71 » 10 w Acker am Harlheiwerweg,

neben Franz Anton Fliegaus u. Jos .
Kerkerweier Wittwe .

6 . Franz Luton Faller Eheleuten
grmeiuschastlich :

Auf der Gemarkung Hausen :
1 . 36 u Acker auf der Harr «der Grez -

auserhosgnt , einers. Johann Fließ
von Hausen , ands. Fidel Fall « ledig
von Grezhauseu ;

2. 27 n 99 w Acker aus der Hart , eioers.
sich selbst , anders . Stefan Faller von
Grezhauseu ;

3 . 39 u 60 w Matten in den PslugSmat -
ten , einers. Alban Müller Wtw . von
Ehrenstetten , anders . Jos . Kerkermeier
Wittwe von Grezhauseu .

Wegen mangelnder ErwerbSurknoden ver¬
weigern die OrtSgerichte Heu Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch«.

E- werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannte Grundstücke — in de « Grnud - s
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch !
sonst nicht bekannte — dingliche Rechte ,
lehmrechtlichr oder fideikommiffarische An- -
sprüche zu haben glauben , ausgesordert, solch« i

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigen- diese >
Rechte dem Franz Anton Faller und sein «
Ehefrau , Maria J - sesa, geb . Fiiegans von
Grezhauseu gegenüber für erloschen erklärt
wurden . j

Staufen , den 3 . April 1878 . !
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebroudt .
W .540 . Nr . 3183 . Achern . Die Ge-

meinde Achern besitzt im Ortzeit « Achern
nachverzeichnrte Liegenschaft , bezüglich wel¬
cher in den Grund - oder Pfandbüchern kei¬
nerlei Einträge vorhaadrn sind :

Lagerbuch Nr . 141, Plan Nr 2.
2 » Sm Hofrsithe in hiesiger Stadt ,

neben Joses Spinner und Gottsneo

Jörg « , die Ecke der Haupt v . Kapel-
lenstroße bildend , tax. zu . 600 Mk.

Auf Antrag der Gemeinde Achern werden
daher alle Diejenigen , welche an dem ge¬
nannten Grundstück— in den Grund - und
Pfandbüchern nicht cingetrogene, auch sonst
nicht bekannte — dingliche, lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche hoben
oder zu hoben glauben , ausgesordert , solche
iaoerhalb

zweier Monate
hier geltend zu machen , widriaensall» diesel¬
ben gegenüber dem neuen Erwerber oder
UnterpsaudSgläubiger für erloscheo « klärt
würden .

Achern, den 3 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
W .543 . Nr . 5055 . Lahr .

Aufforderung zur Geltend -
wachmig dinglicher Rechte betr.

Zu dem Nachlaß der verlebten Ehefrau
de» Andreas Schöuherr von Allmanns -
weier gehören auch folgende, ans den Ge¬
markungen Linglingen , Kürzell u . Nonnen¬
weier gelegene Liegenschaften , and zwar :
I . Ans der Gemarkung Dinglingrn :

1. Lagerbuch Nr . 3040. 89 » 64 m Wie-
seu auf den Großwatten , neben An-
dreaS Lierwaun Wittwe von Lahr und
Ausstöße » ;

2. Lagerbuch Nr . 3411 u . Nr . L384 . 57
» 76 m Wiesen iw Badenerwäldchen,
»eben Andrea» und Johann Dietrich
»on AllmonnSwei« ;

3 . Lagerbuch Nr . 3218 . 14 » 51 m Wie¬
sen beim Dach- Wäldchen , neben Die -
bvld Heimburg« und Andrea» Die¬
trich von AllwannSwei« ;

4. Lagerbuch Nr . 3357 . 6 » 9 m Acker
im Krantgarten , neben Andreas Heim¬
burger und Magdalena Sexauer ;

5 . Lagerb . Nr . 3033 . 71 » 10 m Wiesen
aus den Gerstwatten , neben Diebvld
Rudel und Sebastian Heimburger von
AllmannSwei« .

II . Aus der Gemarkung Kürzell :
1 . Lagerb. Nr . 3174 . 16 » 66 m Acker

aus der Rappmatte , uebeu Loren; Bv-
gel und Fidel Fisching« von Kürz- ll ;

2. Lagerb . Nr . 3169 . 12 » 92 m Acker
allda, neben Markus Kkuseck Kinder
und David Weigert von Kürzell ;

3. Lagerb . Nr . 3251 . 14 » 69 m Acker
aus der Ambceite , neben Johann
Schiinherr und Joh . Heimburger »on
AllmannSwei« .

III . Auf der Gemarkung Nonnen -
weier :

I . Lagerbuch Nr . 2443 . 9 » 4 m Acker
iw Wiedenseld , neben Georg Kern von
Nonnenwcier und Andrea» Schlager
jung von da.

Da diese Liegenschaften auf den Namen
der genannten Erblasserin als deren Eigen
thum in den betr . Grundbüchern noch nicht
eingeschrieben sind und deßhalb die Eintra¬
gung de- UebergangS de » Eigenthuw » daran
auf ihre Erben beanstandet wird , so ergeht
aus Antrag der letzern die Aufforderung an
alle Diejenigen, welche daran dinglich « Rechte
oder leheurechtliche oder fideikommiffarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
solche

binnen 6 Wochen
auher geltend zu machen , indem dieselben
sonst im Verhältniß zu den auffordernden
Erben verloren gehen würden .

Lahr , dev 30 . März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

WilckeuS .
W521 . Nr . 7047. Lörrach . Herr -

mann Eichacker voaKandern hat 53 ^ Rn -
then Acker und Reben auf der GaiShalde,
Gemarkung Kantern , Lagerbuch Nr . 1715,
käuflich erworbeu. La der Gcmeinderath die
Gewähr versagt , so werden Alle , welche an
diesem Grundstück in den öffentlichenBü¬
chern nicht eingetragene dingliche Rechte,
leheurechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glaubest , ausgesordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier anzumelden, widrigenfalls solche dem
Genannten gegenüber verloren gehen .

Lörrach , den 1. April 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.

Brauer .
W .571 . Nr . 6330 . Lmmendingeu .

I . S
der Verwaltung der Müaster -
sabrik in Freiburg

gegen' unbekannte Dritte ,
Eigmthnm betr .

Nachdem aus die diesseitige Aufforderung
vom 26 . Januar d . I . , Nr . 2198 , in der
boria bestimmten Frist au tie dort bezeich-
»eten Liegeuschafteu dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
nicht geltend gewacht worden find , werden
solche »« jetzigen Besitzerin gegenüber für
« loschen erklärt.

Emmendingeo, den 1 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Rotteck .
W .800. Nr . 6376 . Müllheim . Da

ans die diesseitige Aufforderung vom 19 . Ja¬
nuar 1878 (Karlsruher Zeitung vom 31.
Januar 1878) Ansprüche der bezeichneteu
Art an die dort genannte Liegenschaft nicht
geltend gemacht wurden, so werden solche
hiewit der neuen Erwerberin Amalie Th 0 -
men , ledig , von hier gegenüber gemäß
§ 689 der Proz .-Ord . für verloren erklärt .

B . R . W.
Müllheim , den 5. April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Lederke .

W.599 . Nr . ^ 61 . Engen . Gegen
Gerhard Gollrad , Kulturousseher vo»
Schlatt ujKc. , haben wir Gant erkannt, u,d
eS wird nnomehr zum Richtigstellung»- und
BarzngSoerfahren Tagsahrt auberaumt auf

Dienstag den 30. Aprrl d . I, ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grande Ansprüche
an di« Gantwaffe machen wollen, ausgefor¬
dert, solche in der angesetzt -n Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlüsse ? von der Gani ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzamc'.den
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsandSrechie zu bezeichne», sowie ihre
BeweiSnrkuoden vorzulegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweikmittel onzutreten .

In derselben Tagfahrt wird eia Masse-
pflegcr und ein GtaudigerauSschaß ernannt
und ei» Borg» » der Nachlaß»« ,leich versucht
werden, und e» werden in Bezug auf Borg -

i vergleiche und Ernennung de« MaffepflegerS
und GläubigerauSjchaffeS die Nichlerschei -
neuden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Dt « im Aur lande wohnenden Gläubiger
hoben längsten» bis zu j .-ner Taafahrt eine «
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Eknhöndiguogen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d- r Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mir der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ter Partei
eröffnet wären , nur an d-m SitznngSsrte
deS Gericht» angeschlagen, brzw . denMi -
gea im AuSlsvde wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zngesendek würden .

Eugen , den 9 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Oestering .

W .629 . Nr . 7460 . Engen . Gegen
Joses Sauter , Schmied vo» Schlatt om
Randen haben wir Gant erkannt , und e-
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSoersahren Tagsahrt anberaumt aus

Donnerstag den 2. Mai ,
Borm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgesor-
dcrt, solche in der angrsetzte« Tagfahrt , bei
Vermeidung LeS Ausschlusses von d«
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, snzu-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs -
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
jhreBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreten.

Ir ? d -rselben Tagfahrt wird ei« Maffe-
psleger uad ein GläubwerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvttgleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Erneonnng deS Waffe-
pstegerS und GläubigerauSschuffeSdi» Nicht
« scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlandr wohnenden Gläubig «
habe» längsten» bis zu jeu« Tagsahrt eine«
dahier wohnende« Gewalthob« für den
Empfang aller Llnhändigungen zu bestelle «,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Serfügunzev und Erkenntnisse mit der glei¬
che« Wirlung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Bericht» angeschlagen, beziehungsweise dm
im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zogesendet würden .

Engen , den 10 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Eggler .

W . 633 . Nr . 14,175 . Frei bürg .
1. Gegen Schloff « Karl Brütsch von
Freiburg haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum RichtigstellungS- und
BorzugSversahrea Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 10. Maid . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

PS werden alle Diejenigen , welche aus
war immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solch« in der angefetzteu Tagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ad« durch gehörig Bevollmäch-
tigle, schriftlich oder mündlich auzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkandea vorznlegen ob« den Br »
wei» durchandere Beweismittel auzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GlänbigerauSschoß ernannt ,
und «in Borg - oder Nachloßvergleichver¬
sucht werdeu , und eS werden in Bezug aas
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pslegerS und GläubigeraySschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig«
habe » längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnniden Gewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach dm Gesetzen d« Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Bersügangen und Erkenntntffc mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie d«
Partei « öffnet wären , nur an dem Gi -
tzuogSorte de» Gericht- angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjrnigen im ÄnSlande woh -
omdeu Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugesendetwürde».

2. Den Schuldnern de» Karl Brütsch
wird bei Vermeidung nochmalig« Zahlung
untersagt , ihr , Schuldigkeit au jemand
Anderes al» an Maffepstcg« Schüle zu
zahlen.

Freiburg , den 10 . April 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Grass .
W .585 . Nr . 7949 . Rastatt . Gegen

Schloff« Wilhelm Kiesfer von Gernsbach
haben wir Gaue erkannt , nuü eS wird nun¬
mehr znm Rich .igstelllmgS- und Vorzugs-
verfahren Tagsahrt anberaamt aus

Freitag den 26 . April ,
BormiriagS 9 Uhr .

» s ,̂ coen Lirie .UrM . . auS
was ruAU» für craew Grund « änsii-Äche
au die Lautmaf, « machm wolleu , aufgrj^ -
d« t, solche in d« augesetztm Tagsahrt , bei

! Vermeidung ick LriSschlussc ? von ter Gast,
persönlich »d-r durch gehört«- BevoUmkich »
tigte , schriftlich oder mLndlich anmmelb »
nud zspleich ihre etwaigen LorzmeS - ober
U :u« pf^ .Lrr«chte z» bezeichnen , sowie ihre
VrmeiSurkunden «»rzulrgen «der den Be »
w-4? : nr -d andere Beweismittel « rzviretr ».

In terselben Tagiahrt wird ein Maffe-
Pflexer und ein GiLnoigerauSfchuß orn :nat
and ein Borg - od« Nachlaßoergleich »er«
sucht werden, nnd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Eri ^ nunni de» Masse«

schufseS di- Nicht»pstegecS und GläubigerauSschuffeSdie !) : i
« scheinend!-!, als b« RehrSeit b« Er !<!
neuen deitreterid ono-lehen mrrden .Dir >m Nurlande wohnenden Gläubiger
haben längstes bis za jener Tagfahrt einen
im Inland « wohnendenGewalthaber für den
Empfang all« Einhändigungen ,n denelleu,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit t « glei¬
chen Wirkun- wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte des
GrrichlS angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlante wohnenden Gläubi¬
gern, derenAufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet winden .

Rastatt , den 5. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

P f a t s.
W632 . Nr . 17 .092 . Heidelberg .

Gegen Johann Nikolaus Bixer von 8t >
Ilgen haben wir Gant erkannt , und Tag¬
sährt zum RichtigstellungS- und Vorzug »«
verfahr« !, ans

Donnerstag den 2. Mai ,
Morgen » 8 Ühr ,anberaumt.

ES werden nun Alle , welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen, ausgefordert, solche in dies«
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich d,e etwaigen Vor¬
zugs od« UnterpfandSrechtezu bezeichne «,
die der Anmrldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurknnden vorzu -
legen oder den Beweis mit andern vewnS -
Mitteln onzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubi «
gerauLschuß « nanut , auch ein Borg « od«
Nachlaßvergleich versucht , und eS sollen dü
Nichterscheinenden in Bezug auf Borgvev
gleiche und jene Ernennungen als bei
Mehrheit der Erschienenen beitreteud an
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubig «
haben längstens dir zu jmer Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber ftir den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de<
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im ÄnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AusemhaltSort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Heidelberg , den 11. April 1878 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Büchner .
W.610. Nr . 7264. Eugen .

Präklnsiv - Erkenntuiß .
I . In d« Gauisache LeS Landwirth » Lud¬

wig Flnck San Leipferdingm werdm alle
diejenigen Gläubiger , welche bis zur heuti¬
gen SchuldenliquidationStagfahrt ihre For¬
derungen nicht angcmeldet haben, von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

II . Rach Ansicht deS K 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Agatha, Ehefrau des Gantschuldner » , geb .
Straub von Leipferdiugtn sei berechtigt, ihr
Vermögen von dem de » Gantschuldner» ab-
zosondern.

« . R . W .
Engen, Len 6. April 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Stetten .

- Oestering .
W.574. Nr . 3187 . Meßkirch .

Präklusiv . Bescheid .
Die Gant

de» Kaspar Schroff von Gög¬
gingen betr.

I . Alle diejenigen Gläubig « , welche ihre
Forderungen vox od« in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
vo» der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

II . I » Gemäßheit d.» § 1060 der P .O .
wird die Vermögensabsondernng zwischen
dem Bantmann und sein « Ehesra» Mag¬
dalena, geb. HäuSler von Göggingen aus¬
gesprochen .

Meßkirch , den 6. April 1878 .
Großh. bad . Amtsgericht.

F l e n ch a u S.
W .48S . Rr . 2S14. Pfnlleudorf .

Die Gant d- s Säg « Joh .
Lutz vo» PsuUcuborf betr.

Präklusiv - Bej chetb .
1. Alle Diejenigen . welche bi» zur heu¬

tigen Tagfahrt ihr« Ansprüche nicht ange-
weldet haben , werdm von der vorhandenen
Gantmaffe anSgeschlofsm .

2. Gemäß § 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Di « Ehefrau d«S Gantmana »,
Agatha, geb. Senn , sei für berechtigt
zu « Naim , ihr Vermögen von dem
ihre « Ehemannes obzusonderu.

Pfnlleudorf, den 3. April 1878.
Großh . dod Amtsgericht.

W ü r t h.
8 * Nenninqer .W.618. Nr . 4983. Ettenheim .I Priiklosi » . Bescheid .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in d«Mont gegen Leopold Häm werle von Wa -
-eußadt ihre Lnchrüche vor oder in der heu¬
tigen Tagsahrt nicht aageweldet haben, wer¬
den hieran! vo i der vorhandenenMasse auS»
geschloffen.

II . Wird die Ehefrau de - BautschnlduerS



Anna , geb. Ketterer , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen v«n dem ihre» Ehemanue »
obzusonderu.

Etteuheiw , dea 8 . « pril 1878 .
Großh . bad. Amttgericht .

Schrempp .
W .583 . Nr . 3469 . Ach er «.

Die Baut
de» Roman Reichert in Ober -
saibach betr .

I . Nach Anficht de» § 1060 b. P .O . wird
erkannt :

Die Ehesra» de» Gantmann », Barbara ,
geb. Knuz. sei für berechtigt za erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Ehemanue »
abzns andern .

II . Gemäß § 749 b. P .O . ergeht :
Präklusivbescheid .

E» werden olle Diejenigen , welche vor n.
in der heutigen Liqa'dationStagfahrt ihre
Ansprüche nicht aogemeldct haben, mit den¬
selben von der vorhandenen Masse au »ge-
schlossen.

Sichern , den 8 April 1878.
Großh . bad. Amtigericht .

Ganter .
W .608 . Nr . 4097 . Adel,heim .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de » Gottfried Seifried von
Hirschlanden betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandene» Masse auSge-
schloffen .

Adelrheim , de - 5. « pril 1878.
Großh . bad. Amt»gericht.

Farenfchon .
W .607. Nr . 4191 . Adel » heim .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de» Thoma » gröber von
Hirschlonden betr.

Allediejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen vor oder in der heutigen Tagsahrt
nicht angemeldet haben, werden hiermit von
der vorhandenen Waffe ausgeschlossen.

AdelSheim, den 8 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F - r « n s ch » n.
W .491 . Nr . S30S . Tauberbischof »,

hetm .
Die Gant de» Landwir th» Jg -
uaz Maa g von GrünSfrld btr.

AnSschluß - Erkenutniß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bi» zur heutigen Tagfahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, von der vorhande¬
nen Waffe »»«geschloffen .

Tauberbischosrheim, dea 5 . April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r.
Bo pp re .

W597 . Nr . 5511 . Taubrrbischof »-
heiw .

Die Gant gegen Landwirth Jo
hanuJoses Withops Eheleute
von Mfigheim betr .

An » schlnß - Erkenn tuiß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

bi» zur heutigen Tagsahrt ihre Fordern « -
gen nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Waffe au»geschloffen .

Tanberbischossheim, den 8 . April 1878.
Großh , bad. Amtsgericht.

S l s n e r .
Bopprö .

BrrmögenSabsotlderungr».
W .630 . Nr . 2110 . Livilkammer . Frei¬

burg . Die Ehefrau de» Johann S teiu -
brunner , Viktoria , geb Bernaaer , von
Asterfteg , z. Zt . in Freibnrg , hat gegen
ihre« Ehrwauu Klage auf BermögeoSab»
sooderung erhoben, zu deren Brrhandlung
wir Tagfahrt auf

Montag den 3 . Juni d . I . ,
Bormittag » 8 '/» Uhr ,

auberaumt haben
Die« wir » hiermit zur Kenntuiß der

Gläubiger gebracht.
Freibarg , dea 9. April 1878.

Sroßh . bad . Krei». und Hofgericht.
». Hillern .

vujard .
W. S21. Rr . 1826 . Livil - Kammer.

Wald - Hut . DieEhefraudeSJoses Bieh -
ler von Ob«rg«bi»bach , Karolina , geborne
Liehler , » »rde dnrch dteffeitige » UrtheU vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
ge« von dem ihre» Ehemannes abzusondern.

Die» wird znr Kenntuiß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

WaldShut , den 4. April 1878 .
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Weisenhorn .

W .S98. « r. 4862 . « ppiag en . In
der Gant gegen Schreiner Heinrich Welz
hier wird dir BermögeuSabsoubkraag zwi-
fchea dem Gantmann und feiner Ehefrau
Rofinep geb. Seeburger , aus Antrag der
Letzteren aulgesprochen.

Uppingen , de« 8. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
W .606. Nr . 4097 . AdelSheim . Ge-

miß S1060 PL . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmann » Gott -
sried Seifried , Katharina , geborne
Dötter , in Hirschlonden sei berechtigt,
ihr Bermögen von demjenigen ihre»
Ehemänner abzusondern.

Adelrheiw, den 5. « pril 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenfchon .
W .584. Nr . 23.229. Mannheim .

Beschluß .
Auf Grund de» § 1060 Pr .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau de» Mechaniker» Mi -

chael Psifterer dahier, Elisabeth,
geborne Wetzel , sei für berechtigt
erklären, ihr Vermögen von demjrat -

gen ihre» Ehemannes abzusondern.
B . R . W .

Mannheim , den 5. April 1678.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wen ler .
BrrschollrahritSverfahrr«.

W .488 . Nr . 6171 . Müllheim . Io -
Hann Georg Laeuger von Bögirheim , wel¬
cher al» Soldat den deutsch - französischen
Krieg mitgemacht und seit der Schlaibt von
Nnit » vermißt ist , wird aufgesordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen ober Nachricht von sich an¬
her zu geben widrigensakl » er sür verschollen
erklärt und sein Vermögen den mothmaß -
lichen Erben al » 1 . Karl Friede . Laeuger io
Syraka » (Amerika) ; 2. Johann Laeuger in
Groß -Hüningen ; 3 . Wilhelm Laeuger in
Bögirheim ; 4. Anna Maria Laeuger, Lhe-
rau de» Rudolf Kramer in Freiburg ; 5.

Katharina Laeuger ledig in BöziSheiw und
6 . Anna Maria Laeuger Wittwe iu BögiS-
heim in fürsorglichen Lefitz gegeben würde.

Müllheim , den 2. April 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Lederke .
W .865 .3. Nr . 11,445 . Bruchsal .

Fried . Böhle , Jakob S . vso Unteröwi » -
heim hat dahier de« Antrag gestellt , seinen
Bruder Joh . Christian Böhle von da, der in
dem Jahre 18 4 nach Australien aägewan -
deit sei und seit 1869 keine Nachricht mehr
von sich gegeben habe , für »erschollen zu er¬
klären.

Johann Christ. Böhle wird nnn aus¬
gefordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem AufeuthaltSort zn ge¬
ben , andernfalls derselbe für verschollen er«
klärt und da» zorückgelafsene Vermögen dem
Fried . Böhle I . S . von UnteröwiSheim ge-
gen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben werde.

Bruchsal , den 27. März 1878.
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Entmündigungen.

W .550. Nr . 4654 . « retten . Moritz
Scheisele Wittwe von hier , Philippiue ,
geb. Waser , wurde durch diesseitige » Er -
kenntniß vom 21 . März l . I . im Sinne de»
L.R .S . 499 verbeistandet und Kaufmann
Emil Dyk hier zum Beistand derselben
ernannt .

Brette « , den 8 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . K u p s e r.
W .486 . Nr . 4554 . Ep Pingen . Die

Martin Im Hof Ehefrau , Pauline , geborne
Berg von LandSbausen, wurde durch Er «
kenntuiß vom 9 . Februar d . I . , Nr . 1996,
wegen bleibender GewüihSschwäche entmün¬
digt. Zu deren Vormund wurde unterm
14 . März d I . Georg Peter Berg , Land -
wirth in LandShausen, ernannt .

Eppiugen , den 4 . April -1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Angler .
Erbeinweisonge ».

W549 . Nr . 4699. S ä ck i u g e «.
Die Verlassenschast de» Lag -
löhnerS Anselm Strittmat¬
ter von Hogschür betr.

Beschluß .
Die Wittwe de» Anselm Strittmatter ,

Franziska , geb . Schmidt , von Hogschür hat
um Einweisung iu Besitz und Gewähr deS
Nachlasse « ihre» Ehemannes , Anselm Strit -
matter vou Hogschür , nachgesucht und wird
diesem Gesuch entsprochen « erden , wenn
nicht

innerhalb 2 Monate »
Einsprache dagegen erhoben wird.

Säckingen, den 5 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
W.228. 8. Nr . 6478 . Rastatt . Io -

ses Friedrich Rer » von Scheuern , znr Zeit
Soldat in Karlsruhe , hat um Einsetzung iu
die Gewähr de » Nachlasse » der Juliane
Maria Ree » , ledig , von Scheuern gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 20. März 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Weiler .
W .3L53 . Nr . 7320 . Rastatt . Die

Wittwe de» Kaufmanns Otto Wunsch ,
Maria Kacharina, geb. Warth von Forbach,
hat uw Einsetzung in die Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 27. Mär , 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
W .5S8. Nr . 6417. Müllheim . Da

bi» jetzt Einwendungen gegen da» Gesuch
der Landwirth Josef Wohlschlag Ehefrau ,
Anna Maria , geb. veh von Bamlach , uw
Einweisung tu die Gewähr de» Nachlasse »
ihre» Ehemannes nicht gemacht wurden, so
wird dieselbe in die Gewähr de» Nachlasse »
ihre» Manne » « „gewiesen .

Müllheim , dea 4 . » pril 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .

rrbvorladwlgtu .
W .456 . 2. Bruchsal . Regiue , geb.

Hahn , geschiedene Ehefrau de » N . Levi ,
deren Aufenthalt unbekannt ist , ist zu den
VerloffenschaftSverhandluugen ihre» ver¬
storbenen Vater » Herz Hahn , Rentner
dahier, berufen.

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechtsnach¬
folger werden hiemit aufgesordert,

binnen drei Monaten ,
von heute au, zu den E -bthrilungSverhand-
lungen und Empfangnahme der Erbschft zu

erscheinen , andernsall» letztere Jenen zu¬

fiele , denen sie zugetheilt worden wäre ,
wenn sie , die Vorgeladenen , znr Zeit .de»
ErbansallrS nicht mehr gelebt hätten .

Bruchsal , den 4 . April 1878 ^
Großh . Notar

Kirchgeßner
W .555 . Karlsruhe . Martin August

Hüttner von Graben , geboren den 29.
Dezember 1852 , ist zur Erbschaft seine »
Vater », de » Todtengräber » Christof Hütt¬
ner vou Graben , berufen ; sein dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird zur Ausstellung de» Erb -
verzeichniffe» und za den TheilnngSver -
handlnngen mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen, daß, wenn er nicht

innerhalb drei Monate «
erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werden, welchen sie znkäme,
wenn er . der Borgeladene , zur Zeit der
ErbschaftSeröffnnng nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Karlsruhe , den 8. April 4878 .
I . Meyer , Notar .

W .562 . Billingeu . Der an hier
unbekannten Orten abwesende Bäcker Io -
Haan Tritschler von Vöhrenbach wird an-
mit aasaefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei Unterzeichnetem Notar znr Thei -
luagSverhandlang bezüglich de » am 27. No¬
vember ». I . erfolgten Ableben» seiner Ehe¬
frau Marie , geb . Höfler, in Böhrenbach zu
stellen oder sich durch einen in aller Form
Bevollmächtigten dabei vertreten zu lasten,
widrigrnfall » die Gemeinschaft» - und Erb -
theilang nach Lage der Sache pattfinden
würde.

Villingen , den 9. April 1878.
Großh . Notar
Springer .

W .563 . Villingen . Der 49 Jahre
alte Ziriak Wei » haarvsn Rintheim , dessen
AnsenthaltSvrt dahier nicht bekannt ist, wird
aufgesordert,

binnen drei Monate «
seine Erbrechte an den Vermögensnachlaß
seiner am 6 Januar 1878 verstorbenen
Mutter , Katharina , geb. Ketterer , Wittwe
de» Dominik W eishaar olt in Rintheim ,
bei dem »nterzeichnetcn Notar persönlich
geltend zu machen oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten anwelden zu lassen, widri -
geusoll» derselbe bei der Erbtheilung so be¬
trachtet werden würde , al» sei er beim Erb -
ansall nicht mehr am Leben gewesen .

Villingen , den 9. April 1878 .
Großh . Notar
Springer .

W.564 . Villingen . Albert Nei -
nioger , geboren io Villingen am 18. No¬
vember 1856 , ledig , Sohn de» verstorbenen
Schlaffer» Joseph Neininger dahier, ist
miterbberechtigt am Vermögen - Nachlasse sei-
«er dahier am 13. November 1877 »erstor¬
benen Tante Constantina Be ha ledig.

Da sein Aufenthalt dahier nicht bekannt
ist , wird derselbe äusgefordert,

binnen drei Monaten
seine bezüglichenErbansprüche anher geltend
zu wachen, al» er sonst bei der Theilung so
behandelt werden würde , al» wäre er zur
Zeit de» Erbansalle » nicht am Leben ge-
wesen .

Villingen , den 9 . April 1878 .
Der Großh . Notar

Springer .

HandelSrrgiker ' Einträgt .
W548 . SO. 3090 . Meßkirch . In

da» Firmenregister wurde heute eingetragen :
a Zn O .Z . 75 . Firma „H . Beck zu

Meßkirch" , Inhaber Hemrich Beck
von Meßkirch, LandeLproduktenhand-
lung .

Noch dem Ehevertrag ä . ä . Meß¬
kirch , 10. November 1853 , mit Anna ,
geb . Fi 'cher , von Geifinge« ynrst eder
Theil 100 fl in die Gemeinschaft, und
ist alle » weitere gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen .

Al» Prokurist ist Friedrich Beck
von Meßkirch — Sohn des Inhaber »
— bestellt .

d. Zu O .Z . 76 . Firma . Joh . Stärk zu
Meßkirch"

, Inhaber Johann Stärk ,
Malzfabrik .,nt von Meßkirch.

Nach dem Ehevertrag ä . ä . Meß-
kirch , 13. Februar 1862 , mit Karo¬
tins , geb. Mohr , von hier wirft jeder
Theil 500 fl . in die Gemeinschaft,
wogegen alle» gegenwärtige und künf¬
tige fahrende Vermögen sammt den
daraus haftenden Schulden von der
Gemeinschaft auSgeschloffen sein soll .

Meßkirch. de« 4. April 1878.
Großh . bad, Am«»gericht.

F l e n ch a u ».
W .552 . Nr . 3834 . Weinheim . Zu

Ord .Zahl 1 de» GenossenschaftSregister»,
, Vorschußverrin Weinheim " betreffend,
wnrde heute eingetragen :

Durch Beschluß der Geueralversamm -
lnng vom 24 . März d. I . wurde die Be¬
stimmung in Absatz 1 deS Z 42 b. der Sta¬
tuten de» BorfchußvereinS Weinteim dahin
abgeändert :

Der Vorstand und BusstchtSrath
bestimmt dieHeimzahlungS - wie Pro -
lougationSfristen »nd kann bei jedem
Darleihen ohne Angabe eine» Grun¬
de» mehrere Bürgen , Faustpfand ot er
Pfandrecht auf Liegenschaften verlan -
ge» , welche Sicherheiten hi» zur voll¬
ständigen Rückzahlung haftbar bleiben.

Weiaheim , den 8 . April 1878.
Großh . bad . Aml»g«richt.

Petri .
W .522 . Nr . 8039 . Lörrach . Zu

O .Z. 35 de» GesellschastSregister» wnrde
eingetragen :

„Pay » und Weiß " in Stetten .
Offene Handels -Gesellschaft. GesellschastS-
vertrag vom 20 . März 1878 . GeschästSbe-
giua 1. Oktober 1877 . Gesellschafter find :

1 . Anna , geb. Henga -rtner , Ehefrau
de» August Pay » dahier ;

2. Georg Friedrich Weiß jung dahier.
Jeder derselben vertritt die Gesellschaft

mit gleichem Rechte .
Prokurist ist August Pay », Ehemann der

Gesellschafterin Anna PayS .
Laut Urtheil Gr . Kreis- und Hofgericht»

Freiburp , Livilkammer , vom 2 «. Februar
d . I ., Nr . 1312, ist die GesellschafterinPay »
berechtigt, ihr Vermögen von dem ihre» Ehe¬
mannes abzusondern.

Laut Ehrvertrag ä ä . 18. Dezember 1878
jwischen dem Gesellschafter Weiß und Eli -
abetha Geitlinger von Egringeu wirst
eder Lhetheil 25 fl. in die Gemeinschaft ein,

alle» übrige Vermögen bleibt von letzterer
auSgeschloffen . ^

Lörrach, den 5. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Braun .
Strafrechtspflege.

UrthtilSveMnzumge ».
W.602 . Nr . 1310 . Fr ei bürg . Dem

August Kaiser vou Riegel, dessen Ausritt -
halt unbekannt ist , wird auf diesem Wege
eröffnet, daß da» Unheil de» Großh . Amts¬
gericht » Emmendwgen vom 31. Dezember
v. I . , gegen welches er dea Rekurs hierher
ouSgeführt hat , durch diesseitige » Unheil
vom 16. Februar d. I . unter Versällsng
de» Rekurrenten in die Kosten bestätigt wor¬
den ist.

Freiburg , den 1. April 1878.
Großh . bad . Krei». und Hofgericht.

Rekur- kammer.
Wilhelmi .

Werrlein .
Z .743 .2. Nr . 894 . U « berlrugen .

StraßenbauarbeiLen.
Zur Korrektion de» Gemeiudewege» im

Orte Biethingeu »ersteigern wir
Donnerstag den 25 . « pril ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Löwen in Viethingen die Herstellung der
Erdarbeiter « und Fahrbahn von A
Loo» Nr . I im Anschlag von . 1186 —
Loo» Nr . Il „ , . . 2151 —
Loo» Nr . III Pflästererarbeiten 542 50

zusammen 38n9 50
wozu Unternehmer mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß die Bedingungen in der
Tagsahrt bekannt gemacht werden.

Ueberlingen, den 7. April 1878 .
Großh . bad . Wasser- und Straßenbau -

J - spection:
_ Fieser ._

Z .714. 2. Karlsruhe .

Versteigerungs-Ankün¬
digung.

I » Folge richterlicherVer¬
fügung wird derKasfierLud-

wig Stephan Wittwe , Karoline , geborne
Kreitnrr , dahier,

da» am Schlvßplatz dahier unter
Nr . 5 , einerseits neben Bahnverwal¬
ter Ludwig Freudenberger , anderseits
neben K- uimann Isaak Obern dörfer
gelegene zwei - uns beziehungsweise
dreistöckige Wohnhaus mit Quer und
Seitengebäuden , sammt aller sonstiger
lieg-nschastticher Zugehörde, einschließ¬
lich de» Grund und Boden»,

laxirt zn . . . 41,000 M .
am ,

Donnerstag den 2. Mai d . I . ,
Nachmittags 2 / Uhr ,

im SommisstonSzimmer deS RathhauseS da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung , u»ge-
setzt , wöbe , der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzuugeprei » oder mehr gebo¬
ten wird.

Der vom Zuschlag- t -ge an mit 5»/, zu
verzinsende SteigerungSrrlöS ist zu baar
und der Rest in drei gleichen JahreStcrmi -
neu , Martini 1878 , 1879 , 1880 und 1881
zu bezahle ».

Die näheren VersteigerungSbedingunge»
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langestraße Nr . 70, eine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatze) ein¬
gesehen werden,

Karlsruhe , den 20. März 1878.
Großh . Notar

Ott ._
Z.719. 2. Ossenburg .

Zwangs Likgen¬
schafts Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
au» der Santmasse der Thoma » Seitz Wr.
von Nefselried am

Donnerstag den 2 . Mai d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

ans dem RathhauS in Nesselried
nachfolgendeLiegenschaften öffentlich zu Ei -
gentdum versteigert und endgillig zugeschla -
gen, wenn der Schätzungkpreis geboten »der
überboten wird , al» :

Gemarkung Nesselried .
1. Grundstück Rr . 705.

- Hekt . 18 Ar 13 Mtr . Hofraithe,
12 „ 76 „ 56 „ Ackerland und

_ _ Wiesen,
12 Hekt . 94 Ar 74 Mtr ., mit einem dar¬

aus stehenden anderthalbstöckigenWohnhaus
mit Balkenkeller Scheuer , Stallungen und
angebauter zweistöckiger Remise ; sodann
ein besonders stehende» onderthalbstöckige »
Wohnha -S mit Balkenkeller , Stallang ,
Scheuer und Barren , neben dem Weg nach
Nußbach und dem Feldweg.

2 . « rondstück Rr . 727.
2 Hekt. 34 Ar 45 Mtr . Acker und Reben

im Rothenberg , neben dem Feldweg, Joses
Server »nd Roman Künstle.

3. Grundstück Nr . 729.
49 Ar 32 Mtr . Acker im Metschelacker ,

uebrn dem Weg und Agathe und Helene

Schweiß ;
zusammen ein geschloffene » Hofgut bll-

dend, den sogenannten „ Weilerhof ", nab
taxirt zu . 53,000 M »

Offenburg , den 5. April 1878.
Der VollstreckangSbeamte:

A. Leiber , Großh . Notar .
Z .712 . 2. Nr . 1258 . Osfeabnrg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Abbruch eine - Dienstgebäudes auf
der Statiou Singeo und dessen Wiederauf-
stellun, im Bahnhof zu Offeuburg soll i»
Submission - weg vergeben werden und find
veranschlagt :

1. der Abbruch zu . . . . 549 M .
2. der Wiederaufbau :

a) Grab - a . Masrerarbeit
zu . 2022 ,

d) ZimwermannSarbcit
»» . 1414 „

o) Schlvfferarbeil zn . . 56 „
ä) Blechnerarbeit zu . . 87 ,

zusammen z» . 4128 M .
Die SnbmiistonSverhavdlung findet
Dienstag den 16. April d. I . ,

MorgenSIO Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de» Ustzerzeichne -
te« statt, woselbst Pläne , Bvrnirschlog und
Bedingungen bi» dahin eingesehea werde«
können.

Lustträgende Uebern-.hmer haben bi» zu
genannter Zeit die nach Prozenten de» Vor¬
anschlag » lautenden Angebote , »ns di^ Ge-
sammt- oder Einzeln -Arbeiieo , schriftlich,
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei an den Unterzeichnete«
einzuseuden.

Offerburg , den 4. April 1878 .
Der Großh . Bezirkr -Bahningenienr .

Z . 773 . 2 OeltSheim , Oberamt »
Maulbronn .

Stammholz -Verkauf.
Am

Dienstag den 23 . d ». Mt » . ,
von Vormittag » 9 Uhr an,

werben im hiesigen Gemeindewald „ Hirsch¬
wald" unter den beim Staate gellenden
Holzverkausrbedingnngen im öffentliche «
Auf streich verkauft :

800 Stück Eichenstömwe von 2—12 m
lang «nd bi» 1 m mittlerer Durch -
meffer, mit 250 Festm . , » «von sich
der größere Theil zu Sögholz eig¬
net ,

50 Stück Weißbnchenstämwe von 20
bi» 54 cm mittlerer Durchmesser,
mit 25 Festm-,

10 St . Aspen - und Erlenstämme mit
2,61 Festm.

Die Zusammenkunft ist im Ort .
Kausliebhaber werden eingeladeu.
Oetirheim , den 11 . April 1878.

_
Schreibstube deS Kaiser!. Notar

Hammana zn Bischweiler ( Elsaß).
Freiwillige Ber -

steigerttng
Donnerstag den Sä April 1878 ,

um S Uhr Nachmittag» - t
wird durch den Kaiser!. Notar Hamwami z»
Bischweiler ans dem Stadthaose daselbst zur
öffenilichen Betstcigerung , au den Letzt- und
Meistbietende« , nachbeschnebener Liegea¬
schasten geschritten werden, uöwlich :

1 . eine » neu errichteten Anwesen», be¬
kannt unter dem Namen : „Bier¬
brauerei zum Pflug "

, begreifendr
Wohnbehauiung mit Erdgeschoß « Nb
erstem Stockwerk, enthaltend MkthS -
stuben und Wahrungen , Gebäude u.
eine Esfigsiederri , welche aber sehr
leicht al» Bierbr uerei nmgeivandelt
« erden kann , 8 gewölbte Ei »- und
Bierkeller, Scheune und Stallungen ,
Schuppen , Garte « , Rechten und -sLe-
peodenzien, alle» beieinander zu Bisch¬
weiler gelegen , die Ecke der Rohrwei¬
ler und der Oberhoffer Straßen bil¬
dend , von einer Oderfläche »an 9 »
85 4M ;

2 . eine » Wohnhauses mit Hof , Garten ,
Rechten und Depeudenzien zu Bisch¬
weiler gelegen , Okt lfür den Heyden,
an der Hageuauerftraße , von einer
Oberfläche von 6 n ;

3. und eiue» Feldstück » von 13 » 50 gm,
durchschnitten durch die Hageaauer -
straße, in der vannweilr Bischweiler
gelegen , Ort genannt : ober dem Ha -
senlprung . -

Sehr günstige Zahlungsbedingungen .
Um die Liegenschaften einzusehen » ende

man sich an deren Eigenthümer Herrn
Adolph Michel , Bierbrauer zu Bisch¬
weiler, und um die Bedingungen der Ver¬
steigerung zu kennen , an den Unterzeichneten
Notar , Inhaber de » Lastenheste ».

Der mit der Versteigerung beauftragte
Notar : Z .6412 .

(8 .iS0tz .) Hammann ._
Z .788 .8. Freiburg i. B .

Au verkaufen
ein noch gut erhaltener , schon grbronchter,
eleganter Landauer im ALtoä 8a « »-
iner , Krrtburg i. B._
Pferde « Wagen -
3 85 - verkauf .

1 Paar Pferde , Schwarzbrounen , voll¬
kommen vertraut , gute Läufer , 9 Jahre alt,
ein- und zweispäanig eingefahren , sowie

1 Landauer,
1 Caleche ,
1 Phaeton (ein- und zweispäanig)

stehen zum Verkauft
Zu ersähe ea in der Expedition diese» Bl -

Druck und B.arls » brr G. » raun ' sche « hof ^ - chdrnSsrsft
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